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Graf Mensdorff an Grafen Berchtold

Telegramm NT . 100 Landen , den 22 . Tul ! 1914

Chıiftre ( reheim

Kurier erhalten

Sir Edward Grev hat mich cben telephonisch aufgefordert

morgen um 3 Uhr zu ihm zu kommen .

Es ist immerhin möglich , ‚lab er uns irgemb etwas wegen

unseres bevorstehenden Schrittes im Belgra sagen Wil !

Würden Euer Exzellenz much autoristeren , eventuci ) statt

Freitag früh schon morgen , Donnerstae , nachmittags , dem Staats

schretär den offiziellen Erlab mitzuterlen , mit der Patte , hm bis

Freitag als streng vertraulich anzuschen ”

Ersuche : umgehende Drahtamwort
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Herr Otto an Grafen Berchtold

Telegramm Nr . 181 Cetinge , den 22. Juh 1914

Chittte Gcherim

Schritt in Belgrad Krlaß Nr . 3433 . wcheimn , vom 2 M '

Ich bitte um Ermächtigung , in dem schr wahrscheinlichen

Falle bezüglichen Begehrens Seiner Majestät des Königs Tespektive
Ministers des Äußern , Ahschrift der Beitage obigen Krlasses zu

ruckzulassen .

fr
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Herr von Merey an Grafen Berchtold

Folepramm Nr . 33i Rum , den 23. ul 191 . 4

( hıiffre — Geheirm

Euer KExzellenz Teleeramm vom 2200 . Nr . 8327 heute früh

erhalten .
;

Ich muß zunächst konstaticeren :

‚JJaß meine am Schlusse meines Telegramms vom 14. 1. M
* und von Euer Kxzellenz int Tetztom Allnee

[I

Nr 812 % ausdrüchlich

Siche Nr . 31.
’ Siche Nr . 40

Siche Nr . 20
> Chatlre fehlt .
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des Tel aramms om 1300 ML ONrT 820 zugesagte rechtzeitig :

NVerstamdigung , damat ich memen Besuch bei Marguis San Ginrhane

u Fiueet telegraphisch verembaren kann , nicht erfolgt ast , sondern

air Auftrag erst hepte , wo Demarche bereits aus zufuhren ast ,

sükanın ;

2 da von einem Courtomsieakte gegenüber Itahen nicht mehr

he Kede sem kann , da entgegen ( der einschlägigen Verabredung
uVl entgegen ( den dem deutschen Botschafter laut des Tagesberich

je vom 20 . 17 gemachten Eröffnungen die Mitteilung über unsere

emarche in Belgrad hier nicht einen Tag vor dersel

ben , sondern erst heute nachmittags , also gleichzeitig int der

selben angeordnet wurde

Hiezu kommt unglücklicherweise , daß sich mein schon sem

emiger Zeit Jeidender Gesundheitszustand gestern sa verschlechtert

hat , daß ıch bettlägerig bın

Ich muß infolgedessen die Demarche dem Gesandten Grafen

Aimbrozy überlassen , welcher sich nach erfolgter telephanischer
Verständigung mit Marquis San Ciulano heute nachmittags per
Automobil nach Fiuger begeben und dem Minister die anbefohlene

Mitteilung machen wird

;

Graf Berchtold an Grafen Szecsen in Paris

nz

Telegrauun Nr . 132 Wien , den 23 . Juli 10914

Telegramm in Ziffern - Geheim

Euer Exzeilenz Telegramm Nr , 114 und 113 vom 22 . 1 M5

Kine vertrauliche Behandlung des Textes der Zirkularnote
wollen Euer Exzellenz nicht verlangen , daß wir den betreffenden
Text am 24 . selbst « en Blättern mitteilen .

Was die Koinzidenz unserer Demarche in Belgrad mit der
Abreise Pomcares von Petersburg anbelangt , so ist zu bemerken ,
Gaß wir die Demarche immer für den Moment ins Auge gefaßı
haben , wo — was inzwischen geschehen ist — die Voruntersuchung
in Sarajevo abgeschlossen sein würde .

Es wäre übrigens noch viel weniger liebenswürdig gewesen ,
wenn wir durch ein früheres Vorgehen die Festesfreude in Peters
burg gestört hätten , während es andererseits auch uns keineswegs
hätte passen können , unseren Schritt in Belgrad zu machen , während
Kaiser Nicolaus und die russischen Staatsmänner den Einflüssen
der zwei Hetzer PFoincare und Iswolsky ausgesetzt waren .

Siche Nr . 22.
* Siche Nr . 353.
* Siche Nr . 31 und 52.
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